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Harmonisierungsstau zur Gasgeräterichtlinie wird aufgelöst 
Seit mehr als drei Jahren werden im EU-Amtsblatt keine neuen Europäischen Normen zur Richtlinie über 
Gasverbrauchseinrichtungen 2009/142/EG (GAD) gelistet. 

Die verzögerte Aktualisierung der Liste der zur GAD harmonisierten Normen im EU-Amtsblatt hat 
folgende Brisanz: nur bei nach harmonisierten Normen hergestellten Produkten wird davon 
ausgegangen, dass auch die Anforderungen der GAD erfüllt sind (Konformitätsvermutung). Grundsätzlich 
kann das von der GAD geforderte Sicherheitsniveau zwar auch auf andere Weise erreicht werden. Im 
Schadensfall liegt die Beweislast dann allerdings bei demjenigen, der sich für eine nicht in harmonisierten 
Normen festgelegte Gestaltungslösung entschieden hat. 

Im Februar 2014 fand im Rahmen einer Sondersitzung des CEN Sector Forum Gas Utilisation ein erstes 
offizielles Treffen der im Rahmen der GAD arbeitenden Technischen Komitees bei CEN mit Vertretern 
der Europäischen Kommission statt, um den Harmonisierungsstau zu beraten.  

Die Vertreter der Europäischen Kommission erläuterten die von ihnen identifizierten Mängel der bereits 
harmonisierten und zur Harmonisierung anstehenden Normen und forderten ihre Überarbeitung.  

Die Vertreter der betroffenen Technischen Komitees sehen einer schwierigen und zeitaufwendigen 
Prüfung und Anpassung ihrer Normen entgegen. Der Fahrplan für das weitere Vorgehen wird aktuell 
beraten. Höchste Priorität haben die bereits erstellten Normen, die aufgrund der Einwände der 
Kommission noch nicht harmonisiert wurden. 

Falls Sie sich an den Arbeiten beteiligen möchten oder nähere Informationen wünschen, wenden Sie sich 
hierzu gerne an: 
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